Marco Kern bestreitet seinen ersten WK in Laufschuhen

Doppelte Auszeichnung für den Schaffhauser Mittelstreckenläufer Marco Kern: Die Armee berief ihn ins CISM-Kader und der Leichtathletik-Verband ernannte ihn zum „Swiss Starter 2014“.
Von Manuel Stocker, Tenero
LEICHTATHLETIK – Kaum aus der Rekrutenschule entlassen, hiess es für Marco Kern am Karfreitag bereits wieder Einrücken. Doch nicht die Kaserne Kloten-Bülach wartete auf den 22-jährigen Läufer des LC Schaffhausen, sondern das Centro Sportivo in Tenero, das seither von Einheiten des Conseil International du Sport Militaire (CISM) besetzt ist. Die Uniform konnte Soldat Kern indes getrost zu Hause lassen, ebenso das Sturmgewehr. In Tenero wird nicht geschossen. Höchstens mit Pfeil und Bogen. Und das auch nur als Alternativtraining zu den dreissig Laufeinheiten während zweier Wochen. „CISM-Trainingskurs“ nennt sich das und ist im Prinzip ein WK in Laufschuhen – Physiotherapie, Mentaltraining und Laufanalyse inklusive. 
Heim-EM 2014 bereits im Visier
„Die RS als qualifizierter Sportler war schon ein Privileg, aber was uns die Armee hier bietet, übertrifft alles“, schwärmt der CISM-Neuling. Wie die anderen dienstpflichtigen Spitzensportler, darunter der Schaffhauser Duathlon-Europameister Andy Sutz, musste sich der zweifache Cross-EM-Teilnehmer den militärischen Status allerdings erst hart erarbeiten – mit sportlichen Leistungen. Diese waren in den letzten zwei Jahren so gut, dass ihn der Leichtathletik-Verband unlängst auch ins Förderprojekt namens „Swiss Starters 2014“ aufgenommen hat. 
Damit gehört Marco Kern zu einem Kreis von derzeit 68 Leichtathleten, darunter drei 1500-m-Läufern, denen Swiss Athletics eine erfolgreiche Teilnahme an den Europameisterschaften in vier Jahren zutraut. Klappt alles nach Plan, sollte Zürich den Zuschlag für die EM-Austragung anfangs Mai erhalten. Allein schon die Vorstellung, im Letzigrund vor eigener Kulisse laufen zu können, wecke Vorfreude, sagt Marco Kern. „Entsprechend gut tut es zu spüren, dass auch der Verband an meine Entwicklung glaubt.“ Dennoch: Bis 2014 sei es noch ein weiter Weg. 
Olympia 2012 bleibt grosses Ziel
Näher – zumal zeitlich – liegen die Olympischen Spiele in London 2012. Auf dem Weg zur Heim-EM bleiben sie Kerns grosses Ziel, wenngleich der Schützling von Daniel Rahm sein volles Laufpotenzial bis dahin kaum schon erreicht haben dürfte. Und auch die Kontinentaltitelkämpfe in Barcelona kommen nach der 21-wöchigen Winter-RS vermutlich (noch) zu früh für den einstigen Fussballer. Die EM-Limite über 1500 m steht bei 3:42,00. Dazu müsste Kern seine Bestzeit (3:47,02) um über 5 Sekunden senken. „Unmöglich ist es nicht“, gibt sich der CISM-Soldat kämpferisch. 
Wie im Vorjahr wird er sich in den nächsten Wochen den letzten Schliff in Südafrika holen und Mitte Mai im deutschen Pliezhausen in die Saison einsteigen. Für sein erstes ziviles Trainingslager in diesem Jahr darf er im Tessin sogar einen Tag früher abtreten. „Ich hoffe, ich kann der Armee an den Militär-Weltspielen 2011 etwas zurückgeben“, hält Marco Kern fest. Motivation hat er in den letzten Wochen genug getankt.
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So macht Militär Spass: Marco Kern bedankt sich bei CISM-Leichtathletik-Chef Stefan Spahr für die perfekten Dienstbedingungen. 
